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MEDIEN 
Worüber sich Medien-
kommission und Medi­
envertreter gestern 
einig respektive unei­
nig waren. 3 

VOLKS 
BLATT M I X  

100 Winzer und 1000 Weine 
FELDKIRCH - 100 Winzer und 1000 
Weine: So präsentiert sich die Vinohile 
Montfort vom 25. bis 27. April in Feld­
kirch. Insgesamt sind bei Vorarlbergs einzi­
ger Weinmcssc etwa 120 Aussteller vertre­
ten. Gast ist auch das Culinarium St. Gal­
len. Bei der Eröffnung wird der Feldkirchcr 
Wcinprcis vergeben. Auch die zweite Vor-
arlberger Weinkönigin wird bei der Eröff­
nung der Vinobilc Montfort gekrönt. 

LSD wird 60 Jahre alt 
BASEL - LSD, Kultdrogc der 60cr-Jahrc, 
wird am Mittwoch 60. Der Basier Chemi­
ker Albert Hofmann hatte die halluzinoge-
nen Effekte der Substanz am 16. April 1943 
entdeckt. Im LSD-Rausch gedieh die psy­
chedelische Kunst - heute ist beides in Ver­
gessenheit geraten. Der 1906 in Baden AG 
geborene Hofmann war von 1929 bis 1971 
in pharmazeutischen Labors der damaligen 
Sandoz in Basel tätig. 

VOLKI SAGT: 

«S'nttysclit Joahr 
well i met mim 
Goppel o b i r  Tour 
de Suisse-Ktappu is 
Malbu mctmachu!» 

BLATT |DI\ä HALT 
Wetter 2 Sport 13-17 
Kino 2 Weekend 20 
Inland 3 - 7  TV 23 
Wirtschaft 9-12 International .24 
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] VERSICHERT 
| Der FL-Vcrsicherungs-

verband hat 2002 viel 
erledigt und 2003 viel 

, vor. Was genau, lesen 
! Sie auf Seite 1 0 

ETAPPENZIEL 
Nach dem die Tour de 
Suisse heuer durchs 
Ländle nur durchrollt, 
ist 2004 Malbun ein 
Etappenzicl. "] 3 

I ZECKEN 
Die gefährlichen, blut­
saugenden Biester 
sind auch in unserer 
Region unterwegs. 

22 

Einhelliger Tenor 
Bergbahnen Malbun: Louis Gassner ist neuer Verwaltungsratspräsident 

MALBUN - Louis Gassner heisst 
der neue Verwaltungsratspräsi­
dent der Bergbahnen Malbun. 
Er wurde gestern im Rahmen 
der Generalversammlung im 
Hotel Turna in Malbun gewählt 
und tritt die Nachfolge von Fritz 
Bühler an. An der GV sprach 
man sich auch klar dafür aus, 
dass Malbun als Naherholungs­
gebiet und Wintersportort 
erhalten werden soll. 

»Cornelia Hoter  ' 

An der gestrigen Generalversamm­

lung der Bergbahnen Malbun kam 
es zu einem Wechsel im Verwal-
tungsrat. Louis Gassner löste Fritz 
Bühler' als Verwaltungsratspräsi­
dent ab. Daneben trat auch Angeli­
ka Moosleithner-Batliner zurück, 
für die es keine Ersatzwahl gab. 
Künftig besteht der Vcrwaltungsrat 
somit nur noch aus einem Fünfcr-
gremiuni, da in Zukunft mit einer 
neuen Trügcrschaft gerechnet wer­
den kann. 

Die Jahresrechnung konnte mit 
einem kleinen Gewinn von 3600 
Franken abgeschlossen werden. 

Malbun - wie weiter? 
Wie die Zukunft vom einzigen 

Liechtensteiner Naherholungsgebiet 
und Wintersportort aussehen soll, 
war auch gestern die meistdiskutier­
te Frage. Dabei war ein einhelliger 
Tenor nicht zu überhören, wie Patrik 
Schädlcr, Präsident von Malbun 
Tourismus, betonte: «Malbun muss 
als Naherholungsgebiet und Winter­
sportort Liechtensteins erhalten blei­
ben.» Eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Hubert Sele ist laut 
Patrik Schädlcr mit der Ausarbei­
tung eines Feinkonzeptes beschäf­

tigt, «das bis Mitte/Ende Juli an die 
Regierung eingereicht werden kann 
und hoffentlich bis Ende Jahr vor 
den Landtifg gelangen wird.» 

Weniger Lifte, gleiche Pisten 
In diesem Papier soll aufgezeigt 

werden, dass auf der Vaduzer Seite 
mit weniger Liften einerseits Per­
sonalkosten eingespart werden 
können, andererseits aber immer 
noch das gleiche Pistenangebot 
bestehen bleiben kann. Dafür 
erhofft man sich die Unterstützung 
von Staat und Gemeinden. 
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Militärisches Hauptziel ist erreicht 
US-Armee kontrolliert Zentrum von Saddam Husseins Geburtsstadt 

w w w . v o i K S M - i r j y L  

TIKRIT/BAGDAD - Dreieinhalb 
Wochen nach Kriegsbeginn 
sind die US-Streitkräfte am 
Montag ins Zentrum von Sad­
dam Husseins Geburtsstadt 
Tikrit eingerückt. Damit über­
nahmen sie die Kontrolle über 
die letzte noch nicht besetzte 
irakische Grossstadt. 
Nach einem Bericht des britischen 
Senders BBC erreichten US-Pan­
zerverbände am Morgen nach stun­
denlangen nächtlichen Bombenan­
griffen das Zentrum von Tikrit. 
Gemäss US-Armcesprecher Vin­
cent Brooks gab es bei der Einnah­
me der Grossstadt weitaus weniger 

Widerstand als erwartet. Einwoh­
ner der rund 175 Kilometer nörd­
lich von Bagdad gelegenen Stadt 
berichteten dem arabischen Sender 
El Dschasira, die in Tikrit statio­
nierten Einheiten der Republikani­
schen Garde hätten die Stadt 
bereits fünf Tage vor dem Ein­
marsch der Amerikaner verlassen. 
Wohin die Kämpfer und die politi­
sche Führung verschwunden sind, 
konnte niemand sagen. General 
Vincent Brooks vom US-Zentral-
kommando sagte in Doha, damit 
sei das militärische Hauptziel, das 
Regime von der Macht zu vertrei­
ben, erreicht. Gestern nahmen US-Streitkräfte die Geburtsstadt Saddam Husseins ein. 


